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Agrarier und Bauern
Unter dem Vorgeben daß die Intereſſen des großen und

des kleinen Grundbeſitzes ſich überall decken und daß beide
wiederum mit denen der Landwirthſchaft völlig übereinſtimmen
hat man ſich in der letzten Zeit viel Mühe gegeben die
kleineren Grundbeſitzer für die reaktionären Zwecke einer poli
tiſchen Partei einzufangen und man J die Hoffnung durch
die Gründung von Bauernvereinen dieſes Streben zu befördern
Wir ſind über alle die Fragen die hiermit zuſammenhängen
in der letzten Zeit einem ſehr leidenſchaftsloſen und ſehr ver
ſtändigen Worke begegnet auf welches wir die Aufmerkſamkeit
unſerer Leſer hinlenken möchten

Es führt den Titel Ueber Lage und Verhältniſſe
des ländlichen Grundbeſitzes von F Wiſſer Gotha
Stollberg 1883 und rührt von einem Manne her der erſicht
lich ſelbſt den Kreiſen angehört über deren Lage und Verhält
niſſe er ſich verbreitet chlicht und allgemein verſtändlichdHricben hält es ſich von jeder Bitterkeit von jeder Erregung

und zugleich von aller ſozialen Begehrlichkeit frei Es ſagt
rund heraus in welchen Beziehungen den Bauern der Schuh
drückt aber es führt doch auch die Klagen auf ihr berechtigtes
Maß zurück und giebt der Wahrheit die Ehre indem es bekennt daß im Poſen und ganzen von zeitlichen und örtlichen

Ausnahmen abgeſehen die Lage des Bauern ſich nicht ver
r ſondern gebeſſert hat Es lehrt auch die Urſachen

der Klagen beſſer erkennen Sehr verſtändig iſt beiſpielsweiſe
was über die Einführung der Goldwährung geſagt wird Die
Einführung der Goldwährung hat viel Geld gekoſtet hat
ſchwere wirthſchaftliche Belaſtungen für das Volk im Gefolge
d aber das alles darf uns nicht blind dagegen machen
daß ſie eine Nothwendigkeit geweſen iſt daß ſie zur rechten
Zeit und in der rechten Weiſe erfolgt iſt und ſo müſſen wir
denn die Uebel die damit verbunden ſind ertragen

Nicht mit allem was in der kleinen Schrift geſagt iſt ſind
wir einverſtanden wo ſehr viele Punkte erörtert werden iſt
es natürlich daß ſich auch Meinungsverſchiedenheiten heraus
ſtellen Da aber der Verfaſſer ſich überall ſehr ſachlich aus
drückt wird man ihn auch dort gern hören wo man perſönlich
anderer Anſicht iſt

Der Verfaſſer iſt der Meinung da
Bauernvereine gegründet werden ſollen es ſchon am beſten
ſein wird wenn die Bauern die Vertretung ihrer Intereſſen
ſelbft in die Hand nehmen und ſie nicht dem Großgrundbeſitz
überlaſſen der ſich doch von weſentlich anderen Geſichtspunkten
leiten läßt Der Großgrundbeſitz hat ſich lange Zeit hindurch
allen den Schritten der Geſetzgebung widerſetzt die auf Hebung
des Bauernſtandes gerichtet waren wie der Aufhebung der
Hörigkeit und der Patrimonialgerichtsbarkeit dem Separations
geſetz der Ablöſung der Reallaſten Er hat wichtige Privilegien
gehabt und vertheidigt wie die gutsherrliche Polizei Die
Ablöſung der Grundſteuerfreiheiten hat dem Großgrundbeſitz

ein gewaltiges Betriebskapital in die Hände x DieBranneweinſtener wurde ganz den Jntereſſen des Großgrund

beſitzes gemäß geregelt Und bei alledem hat ſich der Groß
beſitz nicht in ausreichendem Maße als kräftig und leiſtungs
fähig erwieſen Es iſt daher in der Ordnung daß die
ländliche Bevölkerung aus der Leitung des Großbeſitzes los
gelöſt iſt und es wäre nicht in der Ordnung wenn ſie ſich
derſelben wieder anvertrauen wollte

Jn ganz vortrefflicher Weiſe beſpricht der Verfaſſer zwei
Fragen die jetzt ganz beſonders die allgemeine Aufmerkſamkeit
in Anſpruch nehmen die Schutzzölle und das bäuerliche Erb
recht Was die Schutzzölle anbetrifft ſo zeigt er daß dieſelben
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Als David kam in s Alter
Sang er fromme Ppſalter

Bekanntlich verſchont der Volkswitz weder die Kronen der
Könige noch den Lorbeer der Dichter Und wenn einer nun
gar ein großer König und ein berühmter Dichter in einer
Perſon iſt ſo bemächtigt ſich ſeiner mit verdoppelter Anhäng
lichkeit jene Art der Nachrede der es weniger darum zu thunift für tiche und literariſche Verdienſte zu preiſen als darum

menſchliche Schwächen an ſolchen ausſindig zu machen die
das gemeine Volk um mehr als eines Hauptes Länge über
ragen

Die königlichen Thaten Davids ſind ebenſo volksthümlich wie
ſeine Pſalmen Die Gewißheit daß bei weitem nicht alle
Lieder die unter ſeinem Namen Heke von ihm gedichtet ſind
ficht den großen Haufen ſeiner Verehrer ſo wenig an wie die
Wahrnehmung daß nicht wenige ſeiner Heldenthaten den
Charakter des Sagenhaften tragen Mit Vorliebe aber hält
man ſich an den Umſtand daß die meiſten der ſogenannten
Davidiſchen Pſalmen den Geiſt einer frommen reinen ſitten
ſtrengen Geſinnung athmen den viele gut bezeugte Abenteuer
und Erlebniſſe der jüdiſchen Majeſtät vermiſſen laſſen In der
That gereichen weder die Verliebtheiten noch die Nothlügen
weder die Verſchmitztheiten noch die Grauſamkeiten welche
durch die Namen der Bathſeba des Uria des Nabal der
Ammoniter und Moabiter bezeichnet werden nach unſeren
Begriffen dem Dichterkönig irgendwie zur Ehre Der ſchalk
gfte Sinn des Volkes jedoch ſieht in der Gottesfurcht und
emuth der Pſalmen die er ohne Prüfung dem Greiſe zu

ſchreibt eine Art von Sühne für die Thorheiten und Sünden
die der Jüngling und Mann begangen habe Jnſofern be
anſprucht das anf an Sprüchlein welches mit bequemer
Sie gtPfalter auf Alter reimt gewiſſermaßen eine allgemeine

iltigkeit
Man reimt wohl auch Tugend auf Jugend aber nicht um

wenn denn doch einmal

Siebzehnter Jahrgang
u i

gewiſſe Jnduſtriezweige auf Koſten der Landwirthſchaft beünſtigen indem ſie denſelben künſtlich Kapital und Arbeits

räfte zuführen Es iſt ja ganz vortrefflich wenn überſchüſſiges
Kapital in der r Verwendung findet Da aber die
Schutzzölle das Kapital nicht erzeugen ſondern nur auf eine
andere Verwendung deſſelben hinwirken ſo liegt es auf der
Hand daß das Kapital welches durch ſo künſtliche Mittel in
die Induſtrie hineingedrängt wird der Landwirthſchaft entzogen
wird und die Kreditverhältniſſe derſelben beeinträchtigt

Wenn durch künſtliche Mittel die Induſtrie einträglicher ge
macht und damit die induſtriellen Etabliſſements vermehrt
werden ſo ſtrömen denſelben von allen Seiten die Arbeitskräfte
zu und die Landwirthſchaft muß ſie entbehren Tritt dann
in der Induſtrie ein Umſchwung zum Schlechtern ein ſo
ſtrömen dieſe Arbeitskräfte zwar auf das Land zurück aber
in ſittlich ſehr verſchlechterter Geſtalt und die Landwirthſchaft
hat von neuem Ungemach

Was das bäuerliche Erbrecht anbetrifft ſo meint der Ver
faſſer das wirthſ Beſtreben des deutſchen Bauern
geſchlechts ſei überall auf Ein Ziel gerichtet auf die Förderungund Erhaltung der eigenen nabhön igen und freien wenn
auch beſcheidenen Exiſtenz Nur ürſahhen der zwingendſten

Art könnten es geweſen ſein die dahin geführt hätten daß
Stammesſitte Bedürfniß und Gewohnheit ſich hinſichtlich der
Vererbung verſchieden geſtaltet hätten Jn dieſe ſoll man
nicht eingreifen die nachhaltige geſunde Entwickelung derbäuerlichen Verhältniſſe werde nicht durch ſolchen Zwang

ne durch Fleiß Sparſamkeit und Jntelligenz herbei
geführt

Wir wünſchen dem lehrreichen Buche aus deſſen Jnhalt
wir nur wenige Punkte hervorgehoben haben in ländlichen
Kreiſen aufmerkſame Leſer

Politiſche Neberſicht
Zwiſchen Frankreich und England wird jetzt wegen

Jurm der TamataveA e verhandelt er fran
zöſiſche Botſchafter in London Waddington hatte wie die

Morning Poſt meldet eine lange Konferenz im Aus
wärtigen Amte Zwiſchen Earl Granville und Mr Gladſtone
oll wie es heißt eine ernſtliche Meinungs Differenz über die

in dieſer Frage einzunehmende Haltung obwalten

S meldet in deroland noch keine Entſchließung Hat der Miniſter des
Jnnern hat bis jetzt blos bei dem Miniſterpräſidenten Ferry
angefragt ob es nicht rathſam ſein würde das Geſetz über dieAidweiſung von Ausländern Boland in Anwendung zu
bringen Der Temps will wiſſen die an den cropuſhen

den weilenden chineſiſchen Staatsmänner hätten der
ineſiſchen Regierung ihre Anſichten über die Abſendung
tn Soldaten nach Tonkin mitgetheilt und darauf auf

merkſam gemacht daß dieſe inkorrekten militäriſchen Maß
nahmen in Europa übel aufgefaßt werden könnten Gleich
zeitig hätten e die chineſiſche Regierung erſucht die an
gekündigte Abſendung weiterer Truppen zu ſiſtiren und die
gegenwärtig unter den Mannſchaften der ſchwarzen Flagge
mitkämpfenden regulären chineſiſchen Soldaten zurückzurufen 2

Aus Saigun wird das Gerücht gemeldet daß der
franzöſiſche Kommandant von Namdinh Baders ein neues
Gefecht beſtanden und ohne ſeinerſeits irgend welchen Verluſt
zu erleiden dem Feinde große Verluſte beigebracht habe

Die Löſung der e Miniſterkriſis ſolleiner madrider Meldung zufolge erſt nach der Rückkehr des

beide als zuſammengehörig unter einen Hut zu bringen ſondern
im Gegentheil um der Jugend das Vorrecht zu ſichern daß
die Tugend nicht eigentlich für ſie beſtimmt ſei Ein achtzehn
jähriger Kopfhänger würde demſelben Vorurtheil begegnenwie ein zwanzigjähriger Pſalmenſänger man würde g Un

natur krankhafte h klöſterliche Erziehung heuch
leriſche Bußfertigkeit rathen Und ein Geck von fechszig ein
verliebter Thor von ſiebenzig Jahren dürften deſſelben wider
wärtigen Eindruckes ſicher ſein

Daß jedes Lebensalter ſeine beſonderen Neigungen und
Studien Liebhabereien und Leidenſchaften habe liegt in der
Natur der menſchlichen Entwickelung begründet Ein weiſes
Kind iſt ſo gut ein Unding wie ein mit pen ſpielender
Mann Wer mit vierzig Jahren die Liebesbriefe zur Hand
nimmt die er mit zwanzig geſchrieben hat wird ſo gewiß über
die abgethane Schwärmerei lächeln wie ihm dieſelbe einſt
natürlich und herzlich aus der Seele quoll

Allein es giebt andere Veränderungen die ihren Grund nicht
in dem Naturgeſetz haben welches den alten Wein milde und
den Greis weiſe macht ſondern auf Erwägungen und Rück
ſichten Empfindungen und Bedürfniſſe zurückzuführen ſind
welche mehr klug als moraliſch genannt zu werden verdienen
Man kennt die Wackeren die als Jünglinge für die Freiheit
redeten und ſangen ſchwärmten und fochten und die als Männer
ſich als Fürſprecher und Helfershelfer der de geberden
Woher kam ihnen die Erleuchtung daß die Freiheit nur für
Studentenlieder aber nicht für Staatsverfaſſungen gut ſei
Sie ſelbſt brauchen Beförderung ihre Söhne Stipendien ihre
Töchter Ehemänner da wird dann die Freiheit zu den ver
ſchoſſenen Mützen und beſtäubten Schlägern gehängt welchedie Sunpeltanmer zieren Man kennt die Huldinnen

die in keinem Konzert fehlten keinen Ball verſäumken jeden
Winter eine neue ar anzettelten nd Reize jedem
Portepée entſchleierten mälig verw t ſich das Tanz
kleid in die züchtige Hülle der Brillantſchmuck in das ehrbareäubchen der äther in das Geſangbuch und die Betſchweſter

fertig Man will r noch ein wenig mitleben und
da man die Grazien der nicht mehr zur Verfügung hat
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Königs von ſeiner demnächſtigen Reiſe durch Spanien und in
Deutſchland vorgenommen werden auch ſollen dann erſt die
konſtitutionellen Garantien wieder hergeſtellt werden

Jn einem am Mittwoch in Marſeille abgehaltenen
Meeting der ſpaniſchen Kolonie wurde eine Tages
ordnung einſtimmig angenommen wodurch alle Anſtrengungen
der Republikaner mit den beſten Wünſchen für die i
der Monarchie und zur Gründung der Republik begrüßt
gegen die franzöſiſchen Grenzmaßregeln proteſtirt wurde

Die vor einigen Tagen ſtattgefundene Geburtstagsfeier des
ſerbiſchen Kronprinzen Alexander geſtaltete ſich wie
man dem Peſter Lloyd aus Belgrad telegraphirt zu einer
großen e r chon frühmorgens ſtrömte
die Bevölkerung in großen Maſſen z Feſtung Die Stadt
war beflaggt die Läden waren geſchloſſen Um 10 Uhr verkündeten Kanonenſchüſſe den Anfan der Feſt Ceremonie der

Einreihung des Kronprinzen in das nach ihm benannte
7 Bataillon Der Kronprinz in militäriſcher Adjuſtirung
küßte die Fahne unter den Klängen der Volkshymne ittags
war Feſttafel für die Offiziere ſeines Bataillons Abends
fand Jllumination und Galavorſtellung im Theater ſtatt Das
Amtsblatt brachte die königliche Verordnung bezüglich der
Einreihung des Kronprinzen in die Armee und der Benennung
des 7 Batgillons nach ihm Videlo veröffentlichte bei dieſer
Gelegenheit einen FeſtArtikel und ſagte auf die Ereigniſſe in
Cettinje anſpielend es gebe nur eine königliche Dynaſtie in
Serbien die der Obrenovics Mit Rückſicht auf gewiſſe gegen
Serbien gerichtete Aſpirationen ſeien dieſe von wem immer
unterſtützt gebe es heute nur eine Frage Wer iſt mit Serbien
wer gegen daſſelbe Serbien ſei ſelbſtändig und lenke ſeine
Geſchicke unabhängig von jedwedem Einfluſſe es habe ſeine
materielle Exiſtenz geſichert und brauche nicht von Subſidien
und milden Gaben zu leben es ſei ein Staatsweſen derGegenwart und der Zutunft

J

Deutſches Reich
Berlin 17 Zug Se Maj der Kaiſer nahm heute vormittag die Vortrage es Oberhof und Hausmar Tat

reher und des Geh Hofrathes Borck entgegen empfing m
öhere Offiziere zur Abſtattung perſönlicher Meldungen ertheilteAudienzen und arbeitete mit dem Militärkabinet Am ach

mittag unternahm der n ne Ausfahrt Um 5 Uhr fand
auf Schloß Babelsberg ein Diner ſtatt zu welchem auch der
italieniſche Botſchafter Graf deLaunay der Kriegsminiſter
ſart v Schellendorff der Chef der Admiralität v Caprivi und
der Reichsbankpräſident v Dechend Einladungen erhalten haben

Der Kronprinz kam geſtern nachmittag mit dem Herzoge
von Albany von Potsdam nach Berlin Dieſelben beſuchten das
Mauſoleum zu Charlottenburg und wohnten nach einer Rundfahrt
durch die Stadt zur Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten der
Vorſtellung im Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theater bei Aus
derſelben Veranlaſſung war mit dem Zuge um 6 Uhr auch die

in von Albany ebenfalls nach Berlin gekommen und hatte
ich ſofort nach dem Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theater begebenach dem Schluſſe der Vorſtellung kehrten der Kronprinz und der

ars und die Herzogin von Albany nach Potsdam zurück
ährend ſeines geſtrigen Aufenthalts in Berlin ſtattete der

Kronprinz auch dem Staatsminiſter Grafen v Hatzfeldt einen
Beſuch ab Prinz Wilhelm kam heute von Potsdam na
Berlin um der Tauffeier beim Grafen und der Gräfin Lehndo
beizuwohnen Der König von Rumänien trifft aus Bukar
morgen nachmittag Uhr auf dem Bahnhofe in Charlottenburg

zug fort Jn Potsdam wird der Kö
ein und ſetzt von dort aus ſeine Reiſe Potsdam per

i önig im Orangeriehauſeohnung nehmen und in Berlin heute mit dem aus AixlesBains
r er rumäniſchen Miniſterpräſidenten Brantianu zu
ammentreffen Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter in

verſucht man es mit den Engeln des Himmels welche die
Thür zu andächtigen Theegeſellſchaften und gläubigen Näh

ver h 9Die bequemſte und ſolideſte Bekehrung brachten vor Zeitendie Klöſter zu ſtande Die hohen Waern z enge

das Ordenskleid das Avemariag von heute das waren die
Gegenſtücke J den Grafenſchlöſſern Banketſälen Prunk

e rinkliedern von geſtern Jn einliches a en Genießt euer Leben ſo lange ihr
dazu habt leert alle Becher küßt alle Weiber ſchlagt
Feinde todt und wenn ihr alt und matt geworden ſeid dann

t ins Kloſter betet und faſtet jammert über die ſündhafteWelt vertröſtet eure Gläubiger auf den großen an am
Ende der Dinge und eure Seele iſt gerettet aus mit
euch ihr feigen abge en S herausaus den weihräucherigen trägen paternoſtertriefenden Kammern
mitten im Leben ſollt ihr ſühnen was ihr im Leben verbrochen
habt und an den Men t iden Menſchen geſündigt r p yr gut mogen was ihr an

Ehrfurcht dem Alter das aus der ſtürmiſchen Bewegung des
Meeres ſich in die Ruhe des Hafens gerettet hat das
Schickſale eines r ens mit mildem Ernſte z

oſchaut wie ein ſtiller g Abend auf einen heißen Tag
das in würdiger die Früchte der Arbeit verzehrt das
mit gereiftem Urtheil und verſtändigem Rath dem fernen
Treiben t und mit geläutertem derWelt zuſchönen unbeſonnenheit e eigenen Jugend gedenkt keine

Ehrfurcht dem Alter das lüſtern ſich darüber beklagt daß es
nicht mehr genießen könne das die eigenen Jugendſünden l

und die fremden verdammt das den Heiligenſchein
barkeit annimmt um die Verdienſtloſig dasin fünf Jahren ſchleunig büßen will was es m ad behauiis

geſündigt hat das dem lieben Gott ein X für chen
möchte indem es mit zuſammengera B rü87 e un Berge um e e

etſchweſtern beider ts ſind almen weilandKönig Davids zu gut ca i



Berlin Graf Szechenyi iſt heute mittag wieder in Berlin ein
etroffen Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers Franz Joſef
ndet morgen nachmittag bei den kaiſerlichen Majeſtäten auf

Schloß Babelsberg ein Diner von einigen 20 Gedecken ſtatt
Der kaiſerliche Geſandte beim Vatikan Herr v Schloezer und
der deutſche Geſandte in Athen wurden geſtern nachmittag vom
Kaiſer auf Babelsberg empfangen und zur Tafel gezogen

Berlin 17 Aug S M S Carola 10 Geſchütze
Kommandant Korvettenkapitän Karcher iſt am 13 d in Kap
r eingetroffen und beabſichtigt morgen die Heimreiſe fort
zuſetzen

Der Kaiſer bewilligte zur Sammlung für Jschia
50,000 Mark

Die Nat Lib Korr fängt an die kirchenpolitiſche Lage
wieder etwas roſiger anzuſchauen Sie ſchreibt

Ueber die Anweſenheit des Kardinals Howard in
Kiſſingen und deren Zweck werden die n n
Mittheilungen verbreitet und es iſt erklärlich daß man
namentlich im Vatikan alle Veranlaſſung haben mag über eine
etwaige vertrauliche Miſſion des Kardinals nichts verlauten zu
laſſen bevor man i iſt nicht abgewieſen zu werden Daß
man in Rom das Bedürfniß fühlt wieder anzuknüpfen und
daß der eigenthümliche Zufall welcher den Kardinal zugleich
mit dem deutſchen Reichskanzler das Bad Kiſſingen aufſuchen
läßt mit dieſem Wunſche in einer gewiſſen Beziehung Leſe
kann auch der zurückhaltendere Theil der ultramontanen Preſſe
nicht mehr ganz in Abrede ſtellen Den energiſchen Ton in
welchem die Nordd Allg Ztg erklärt daß der Reichskanzler

den Kardinal nicht bei ſich empfangen habe und überhaupt ge
fundheitlich nicht in der Lage ſei politiſche Geſchäfte zu machen oder

Verhandlungen zu führen kann man verſchieden deuten am un
gezwungenſten vielleicht dahin daß man den verhandlungsbedürf
tigen römiſchen Diplomaten zu verſtehen geben möchte man ſei
jetzt ſo leicht nicht zu haben Wie dem auch ſein möge ſo vieleht feſt daß die Stellung in welcher die preußiſche Regierung
in dieſem Augenblicke der Kurie gegenüber ſteht eine ſehr viel
beſſere iſt als noch vor kurzer Zeit Die maßloſe höhniſche
Ueberhebung welche ſich der Kurie nach dem großen ſtaatlichen
Zugeſtändniſſe des neuen Geſetzes bemächtigte hat einer ziem
lich kleinlauten Stimmung ne Und weßhalb
Einfach weil die Regierung die Miene angenommen hat ein
mal Ernſt zu machen nicht die Kurie zu ſuchen ſondern ſich
ſuchen zu laſſen Das dürften die preußiſchen Staatsmännerrecht wohl ſühlen und wenn ſie daraus die dem Ultramonta

nismus gegenüber allein wirkſame Taktik ableiten deren Nicht
beachtung leider ſchon allzu großen Schaden angerichtet hat
dann wird man ſich wegen des Weiteren keine Sorgen zu
machen brauchen ob nun in Kiſſingen mit dem Kardinal
Howard Beſprechungen zu ſtande kommen oder nicht

Bemerkenswerth und von allgemeinem Intereſſe iſt die
Antwort welche wie die Magd Ztg mittheilt nach

Berichte der kommandirende General des neunten
rmeecorps General v Tresckow der Abordnung der Stadt

behörden Sonderburgs gab die ihn erſucht hatten ſich für
Beibehaltung der dortigen Beſatzung zu verwenden Jn der
bezüglichen Unterredung bemerkte nämlich der General daß die
Angelegenheit auf das ſorgfältigſte erwogen worden die
militäriſchen Rückſichten aber den Ausſchlag gegeben hätten
Eine ganze Anzahl kleiner Feſtungen als ſolche ſei theils ſchon
gefallen theils werde ſie noch fallen um die Oſt grenze des
deutſchen Reiches zu verſtärken und die Truppen in
großen Feſtungen zuſammen zu halten Das Schickſal in
dieſer Weiſe aufgegeben zu werden könne auch Sonderburg
nicht erſpart werden und ſo der Abzug der Artillerie nicht

rückgenommen und ein Erſatz dafür nicht gewährt werden
Vndeſſen ſei es nicht anusgeſchlofſen daß in den nächſten Jahren

an leitender Stelle eine Wandlung der Anſichten ſich geltend
mache und die allgemeine Lage der Dinge ſich ändere

Die Niederlaſſung einer bremer Firma an der Bai
von Angra Pequena unter dem Schutze der deutſchen
Flagge iſt in England nicht unbemerkt geblieben Eine an den
londoner Globe gerichtete und von dieſem Blatte veröffent
lichte Zuſchrift ſtellt die kühne Behauptung auf daß die
zwiſchen dem Oranjefluß und der WalfiſchBai belegene Bai

von Angra Pequena zu den am 12 Mai 1878 von Groß
britannien annektirten Küſtenſtrichen gehöre und polemiſirt
daraufhin gegen das Vorgehen der bremer Firma Unver
blümter kann ſich die Mißgunſt der Briten gegen jede wenn
auch vein private Manifeſtation deutſchen Unternehmungsgeiſtes
wohl kaum zum Ausdruck bringen

Der Geh Oberpoſtrath Sachſe in Berlin iſt zum Direktor
im Reichspoſtamt ernannt worden

Karlsruhe 17 Aug abends Zu der Wahl von Wahl
männern für die Abgeordnetenkammer iſt als Anfangstag
der 14 Sept feſtgeſetzt worden

Kiel 17 Aug Admiral Batſch iſt heute nach Jena ab
gereiſt Er wurde von 6 Offizieren nach dem Bahnhof gerudert
wo eine Ovation des ganzen Offiziercorps mit Damen ſtattfand
r rer Hochs auf ihn ausgebracht und ihm Blumenbouquets
überreicht

Halle den 18 Auguſt
Die Amtsblätter der kgl Regierungen unſerer

Provinz veröffentlichen folgenden Beſchluß,
betreffend die Aufhebung der Sonntagspolizei
verordnung vom 18 Dez 1882

Auf Grund des 8 81 des Geſetzes über die
Organiſation der allgemeinen Landesverwaltung
vom 26 Juli 1880 in Verbindung mit 8 16 des
Geſetzes über die Polizei Verwaltung vom
11 März 1850 habe ich beſchloſſen

in Erwägung daß die von dem Ober
Präſidenten zu Magdeburg mit Zuſtimmung
des Provinzialrathes in Ergänzung der
Polizei Verordnung vom 21 März 1879 Amts
blatt der Regierung zu Magdeburg Seite 133
zu Merſeburg Seite 199 und zu Erfurt Seite 80
erlaſſene Polizei Verordnung betreffend
die äußere Heilighaltung der Sonn und Feſt
tage vom 18 Dezember 1882 in zwei Spezial
fällen durch endgiltige Entſcheidung des
königlichen Kammergerichts vom 5 Juli c in
ſoweit für ungiltig erklärt worden iſt als
dieſelbe den öffentlichen Handelsverkehr an
Sonn und Feſttagen verbietet und die
Schließung der Läden anordnet

in fernerer Erwägung daß die dieſer Ent
ſcheidung unter liegenden Beſtimmungen der
gedachten Verordnung ſich als ſo weſentliche
darſtellen daß es nicht angezeigt erſcheint auf
eine theilweiſe Abänderung der letzteren Be
dacht zu nehmen

die gedachte Polizeiverordnung vom 18 Dez 1882
wie hiermit geſchieht außer Kraft zu ſetzen

Die Vorſchriften der vorerwähnten Polizei
Verordnung vom 21 März 1879 werden hier
durch nicht berührt

Berlin den 8 Auguſt 1883
Der Miniſter des Jnnern

In Vertretung gez Herrfurth
Meteorologiſche Station

7 Auguſt 10 U abs 18 Auguſt 6 U mgs

Barometer Millimeter 759,51 760,55
r selative Feuchtigkeit 9,9W SWi SWwi6 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hyar 6,3

Waſſerwärme der Saale 14 Grad
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

17 Auguſt 8 Uhr morgens Die Depreſſion über dem nördlichen Europa
bewegte ſich langſam oſtwärts eine neue machte ſich in Nordweſten bemerkbar
über Frankreich hatte ſich ein Gebiet hohen Luftdrucks gebildet Das Wetter
in Mitteleuropa hatte ſich nicht geändert im weſtlichen Theile war viel Regen
gefallen Die Temperatur lag in Deutſchland noch immer unter der normalen
in Britannien war Erwärmung eingetreten Haparanda 753 11 Hſt leicht
bedeckt Moskau 761 16 Nordweſt ſtill bedeckt Hamburg 762 14 Nord
weſt mäßig bedeckt Berlin 762 14 Nordweſt mäßig wolkig Paris 768 12
Süd ſull bedeckt t

Die andauernden Regengüſſe verſchlimmern die Ernte
ausſichten in Jrland immer mehr Viele Flüſſe ſind aus
getreten und die niedrig gelegenen Theile des Landes ſtehen zum
großen Theile unter Waſſer Jn Ballynena barſt das ſtädtiſche
Waſſerreſervoir und die hervorſtürzende Waſſermaſſe richtete
großen Schaden an Ein Wachmann wurde von den Fluthen
mit jortgeriſſen erfaßte jedoch einen Baumſtamm auf dem er einen
gefährlichen Ritt im Waſſer machte ehe er in Sicherheit gebracht
wurde Die ſämmtlichen Gärten um Ballynena wurden durch
dieſen Durchbruch gänzlich zerſtört

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
m Hamburg 18 Aug Während momentan das Wetter in

Deutſchland noch unter dem Einfluſſe des daſelbſt herrſchenden
hohen Luftdrucks ſteht beginnen in England die Winde bereits
wieder zurückzudrehen und das Barometer zu fallen Es iſt
demnach wieder vorwiegend unbeſtändiges Wetter mit etwas
auffriſchenden Winden und Regenfällen zu erwarten 2

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Aus der Elſteraue 17 Aug Die Roggen Gerſten
und Weizen Ernte in der Aue iſt ſo ziemlich beendet Der
Roggen der zumeiſt trocken unter Dach und Fach kam und nur
hin und wieder ausgewachſen iſt ſtand durchgängig nur ſchlecht
im Stroh doch ging der Ertrag an Körnern ſowohl in quan
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titativer wie auch in qualitativer Hinſicht über eine gute Mittel
ernte meiſt hinaus Nicht ſo günſtig waren die anderen Halm

Die internationale Kunſtausſtellung in München
J

Die Griechen hatten in ihren großen Feſtſpielen während
derer ein an allen Orten verkündeter Gottesfriede einen eree
und freundlichen Verkehr der verſchiedenen ſonſt ſo oft
entzweiten und verfeindeten Stämme und Staaten verbürgte
ein erhebendes Band der Einheit welche faſt nur hier aus dem
Jdeal ins Leben trat Die modernen Völker bei welchen die
ſchönheitsvolle Bet tigung körperlicher Kraft und Gewandtheit
nicht die gleiche Pflege und Anerkennung findet und eine ſolche
nicht finden kann veranſtalten Wettkämpfe auf dem Gebiete
der bildenden Kunſt und der Jnduſtrie welchen unzweifelhaft
die Fähigkeit inne wohnt die ferne Wohnenden durch gegen
ſeitiges tändniß und gegenſeitige Anerkennung einander
näher z bringen und ſo das Gefühl organiſcher Zuſammen
Shris eit zu ſteigern Aber dabei bleiben ſie nicht ſtehen

chon ſeit dreißig Jahren iſt in anderm und ſchöner Sinne
als Schiller es meinte das Band der Länder gehoben Die
52 enden Kräfte begrenzen ihren regen Wettſtreit nicht mehr

rch die Markſteine von Staaten und Reichen als groß
artiger Ausdruck des Sie den Völkern auf und abwogenden

I v von Fleiß Geiſt m verſnri rellungen in Schaaren uende und prüfende Menr Wehen der Kulturwelt t en
beitreichender Befruchtungs und Anregungskraft denW ger t ſie r durch den n an

und weihevoll zugleich bewegten Volkslebens hinter ihnen zurückſtehen hevon zu

Ein ſolcher ſtiller Dettianyt an Weitkampf der bildenden
Künſte aller Völker deren

Das ſind unſere Olympien

befähigt iſt es welcher am 1 Juli in München eröffnet erſt
einen Monat ſpäter zur vollen Entwicklung gelangt durch das

auf ſeine Höhe getreten iſt
Die münchener Ausſtellung reichlich von den europäiſchen

Nationen beſchickt ſtellt ſich ſchon dem flüchtigen Betrachter
als einen Triumph deutſcher Kunſt dar und der Spruch der
Preisrichter hat dieſen Eindruck zum Urtheil erhoben Wenn
wir nun auch nicht r wie leider ſeiner Zeit Goethe in
Kunſt und Wiſſenſchaft die Flügel ſehen die unſer Volk
über die politiſche Miſère emporheben ſo wäre es doch ein
unerſetzlicher Schade wenn wir im Vollbeſitze der politiſchen
Macht und Würde die Genien dankbar zu lieben aufhören
wollten welche den deutſchen Namen zuerſt zu Ehren ge
bracht haben und daß unſere Nation von einer ſolchen Ver
irrung weit entfernt iſt das beweiſt ſie an allen Pflegeſtätten
der Kunſt na beſen Kräften durch die That Auch im
münchener Glaspalaſte bewegen ſich andächtige Betrachter oft
u Tauſenden durcheinander und unter den Landsleuten bewegench Ausländer

Seltſamer Sprachen Gewirr brauſt in das wundernde Ohr

Es mag jetzt verſucht werden denjenigen unter unſeren Leſern
welche ſelbſt jene weihevollen Räume durchwandert haben den
Genuß der vedeutendſten Werke durch ein erinnerndes Wort
u erneuern denjenigen aber ein Beſuch der ſo reichen

und bedeutenden Ausſtellung noch nicht vergönnt geweſen iſt
und vielleicht auch nicht vergönnt ſein wird wenigſtens eine
ahnende Vorſtellung von dem zu geben was ihnen zu ſchauen
verſagt iſt

ſie zur Theilnahme

Auftreten der Nachzügler am 11 d durch die Preisvertheilung

vorhandenen

er erſt von dieſem und dann au
Herbergswirth Gallin ſo zerſchlagen worden daß er nicht habe

Gerſte iſt vielfach naß eingefahren und ausgewachſen
auch gering an Körnern Weizen und Hafer ſtand vielfach recht
dünn Wenn guch hin und wieder bereits einmal vereinzelte
kranke Kartoffeln gefunden werden ſo verſpricht doch die
Kartoffelernte bis jetzt noch eine ganz gute und die Rübenernte
dank dem in letzter Stunde eingetretenen Regen ſogar an
vielen Stellen eine vorzügliche zu werden Aepfel und Birnen
bäume tragen meiſt überreichlich und auch Pflaumenbäume
finden ſich durchgängig ziemlich beſetzt auch den n der Heu
ernte ausgedörrten Wieſen iſt durch den häufigen Regen Hilfe
geworden ſo daß auf eine vorzügliche Grummeternte zu
rechnen iſt Betreffs der Jagd iſt die Ausſicht in der Aue
auf den tief gelegenen Wieſen leider keine ſehr gute da ſich die
Rachwirkung des vorjährigen öfteren Hochwaſſers dort fühlbar
macht Hühner ſind zumeiſt bedeutend ſtärker an Wildpret als
im Vorjahre um dieſe Zeit doch ſind auch noch vereinzelt vor
14 Tagen bis 3 Wochen brütende Hennen angetroffen worden

O Wittenberg 17 Aug Unter dem 1 Juli ſchrieb ich
Jhnen von einem Mann der in Wergzahng gemißhandelt
und dann hilflos ausgeſetzt worden war bis er nach zwei
Tagen in das Gemeindehaus von Wergzahna aufgenommen und
in ärztliche Behandlung gegeben wurde Dieſer Mann der
Ziegelſtreicher Thieme aus Dahnsdorf wurde dieſer Tage
wegen jener Affäre vom hieſigen Schöffengericht wegen
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und wegen Beleidigung mit
15 Tagen Gefängniß beſtraft Mühſam auf zwei Krücken ſchleppte
ſich der zum Krüppel geſchlagene naekiagte in den Sitzungsſaal
und erzählte daß ihn der Gendarm in Wergzahna habe nieder
reiten wollen er habe das Pferd des Gendarmen mit dem Stocke
abwehren wollen und dabei den Gendarmen getroffen darauf ſei

ch von dem dazugekommenen

früchte

laufen können er ſei dann von den beiden auf einer Karre in den
200 Schritte entfernten Fichtenwald gefahren worden und häbe
dort zwei Tage hre bis er von einem zahnaer Bürger
gefunden und auf deſſen Veranlaſſung in das Gemeindehaus auf
genommen wurde Bei der Beweisaufnahme ſtellte ſich indeſſen
die Sache weſentlich anders da der betreffende Gendarm ſowohl
als der Gaſtwirth Gallin bezeugten daß Thieme der Angreiſer

en ſei daß er ſich ſeine etwaigen Verletzungen lediglich bei
einem der Verhaftung entgegengeſetzten Widerſtand ſelbſt zuge
zogen habe und daß er in den Wald gekarrt worden iſt weil er
Thieme betrunken geweſen ſei und dort ſeinen Rauſch aus

ſchlafen ſollte Der Thieme wurde demnach wie angegeben be
ſtraft Feſt ſteht dabei aber daß derſelbe ohne Krücken nach
Wergzahna gekommen iſt und daß er zweimal 24 Stunden hilf
los und ohne Nahrung im Walde gelegen hat Und die letztere

dürfte vielleicht noch ein Nachſpiel für die Zeugen

aben eM Erfurt 17 Aug Es beſteht hier und in oer Umgegend
die Abſicht in der Nähe von Neumark eine Zuckerfabrik zu
errichten Die dortigen Verhältniſſe ſind dem Unternehmen außerordentlich günſtig üm die Stärke der eventuellen Betheiligung

am Zuckerrübenbau konſtatiren zu können forderte Herr Bürger
meiſter Leberl in Schloßwippach die ded en der
Dörfer Groß und KleinRudeſtedt Eitſtedt Udeſtedt Mark und
Schloßwippach Neumark Wippachedelhauſen Buttelſtedt c auf
die eventuelle Ackerzahl für Zuckerrübenbau anzugeben Die zu
geſagte Betheiligung iſt eine außerordentlich große Allein der
Ort Udeſtedt reiches weimariſches Dorf ſagte 3000 Acker Land
für Zuckerrübenbau zu Kommt das Projekt zur Ausführung ſo
iſt auch der Bau einer Sekundärbahn zwiſchen GroßRudeſtedt
und Weimar wodurch die Sangerhäuſer und Thüringer Bahn
verbunden würden ſicher zu erwarten Die Unternehmer werden
die Herren Marks Balke Berlin ſein dieſelben denen Er
furt ſeine ſo überaus ſrequentirte Straßenbahn verdankt

Kemberg 17 Aug Am Mittwoch fand ein auf dem
Anſtande ſich befindender Jäger den hieſigen Einwohner und
Handarbeiter K im nahen Walde auf der Mark Niemitzrerhängt
vor Zu dieſem Vorhaben hatte der Selbſtmörder ſeinen beſten
Sonntagsſtaat angelegt ſogar die ſchwarzen Handſchuhe nicht
vergeſſen S W will er auch wie er in einem bei ihm
gefündenen Briefe an den hieſigen Magiſtrat ſchreibt begraben
ſein Als Motiv der That giebt er in demſelben Briefe an daß
ihm das Leben bei ſeiner Tochter nicht mehr ſeſiete und wenn
auch ſeine übrigen auswärts wohnenden Kinder ſich erboten
hätten beſſer für ihn zu ſorgen ſo wolle er doch in ſeinem
geliebten Kemberg geſtorben und begraben ſein Die Ernte
iſt in hieſiger Flur als ziemlich beendigt anzuſehen und kann als
eine mittelgute bezeichnet werden Der Ausfall der namentlich
im Sommergetreide bemerkbar iſt wird vorausſichtlich reichlich
durch die Herbſtfrüchte gedeckt werden

y Weißenfels 17 Aug s abend wurde in der
Merſeburgerſtraße hier wieder ein Bubenſtück verübt wie es
im Laufe eines Jahres mehrfach wiederholt und man kann wohl
annehmen von einer und derſelben Perſon ausgeführt worden iſt
Jn der Schlafkammer einer einzelnen ältlichen Dame waren die
Betten total zerſchnitten und in der gemeinſten Weiſe beſchmutzt

Bei dem geſtern beendeten Mannſchießen errang der Maler
John einer der älteſten Schützen für den Bürgermeiſter a D
Hirſemann die Hauptmannswürde

Dem Schmidtmann ſchen Kaliſalzwerke zu Aſchersleben
iſt vom Regierungspräſidenten zu Magdeburg unterſagt worden
nach dem 1 Nov d noch Salz Effluvien in die Eine und
Wipper zu leiten Der Salzgehalt des Wipperwaſſers war durch
dieſe Effluvien bereits ein derartig hoher geworden daß man
Vieh ohne Gefahr für deſſen Geſundheit nicht mehr damit tränken
konnte zum Waſchen war das Waſſer ebenſo untauglich Ferner
konnten ſämmtliche Gärtnereien des Wipperthales ihre Pflanzen
nicht mehr mit Wipperwaſſer begießen ohne ſie dem ſicheren
Verderben auszuſetzen Zu alledem kam noch daß die wenigenVrunnen anfingen einen ſo hohen Salzgehalt zu
zeigen daß der Zeitpunkt abſehbar war wo auch ſie völlig un
brauchbar werden würden Der größte h drohte aber
auch der blühenden Jnduſtrie Die Zuckerfabriken und andere
gewerbliche Etabliſſements ſahen die Möglichkeit ihren Betrieb
überhaupt einſtellen zu müſſen drohend vor ſich ſtehen da erſtere
ſalziges Waſſer für ihre Säfte unmöglich verwenden können und
die mit Salzwaſſer geſpeiſten Dampfkeſſel den Dienſt verſagen
So war auch der Fortbeſtand der bedeutenden königlichen Loko
motivſtation Güſten in Frage geſtellt Zu beklagen bleibt daß
der Termin von dem ab kein Salzwaſſer mehr in die Wipper

e darf ſo weit hinaus gerückt iſt Es wird geraumer Zeit
edürfen ehe die Wipper wieder reines Waſſer führen wird

Die Hinrichtung des Webers Jlle welche bereits in
vergangener Woche ſtattgeſunden haben ſollte iſt nunmehr am
17 d früh 6 Uhr in Holzminden erfolgt

Koburg 17 Aug Der Herzog von Edinburg iſt heute
abend nach Potsdam abgereiſt

Weimar 17 Aug Geſtern nachmittag unterzog der Ge
meinderath die nunmehr bis auf die Hausanſchlüſſe vollendete
Waſſerleitung einer eingehenden Probe und ließ aus den ver
ſchiedenen Hydranten mittels des Standrohrs das Waſſer aus
um den atmoſphäriſchen Druck der Leitung zu konſtatiren Es
ergab u derſelbe auf 8 Atmoſphären wodurch der armdicke
Waſſerſtrahl ungefähr 150 Juß wych geworfen wurde Die
intereſſanten Experimente fanden auf dem Wielandplatze im

t auf dem Kaſernenberge und auf dem Karls
atze ſtatt

Sehr bemerkenswerth ſind die Beſtrebungen der thüringi
ſchen Lederfabrikanten ſich von den Zwiſchenhändlern möglichſt
zu befreien Sie haben ſchon ſeit einigen Jahren ſich zuſammen

ethan um ihre Einkäufe auf den Rohfellauktionen in London e
irekt und gemeinſam zu bewirken Jetzt iſt die Beſchaffung eines

Kapitals von 50,000 M beabſichtigt um eine Centralverkaufs
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ſgelle ſämmtlicher thüringiſchergederfabrikate in Berlin
ſt einer Filiale in Leipzig zu ermöglichenm er W woſten welcher vor einigen Tagen in Kottbus

jnen wegen Disziplinarvergehen als Soldat beſtraften flüchtigen
Sträflin vor dem Centralgefängniß nieder ſchoß wurdenach dem Vorfall alsbald abgelöſt und iſt infolge der Aufregung

krank geworden Es wurde ihm ſofort wie der Kottb Anzeiger
idet nach dem ſtattgehabten Verhör eine Belohnung für ſein

inſtrüktionsmäßiges Verfahren zu theil

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Dem berühmten Afrika Reiſenden Secondelieutenant Wiß

mann vom großherzoglich mecklenburgiſchen e
Nr 90 kommandirt zum NebenEtat des großen Generalſtabes
wurde der königliche KronenOrden dritter Klaſſe verliehen

Vermiſchtes
4t Feuersbrunſt in einer Schule Jn einer Volksſchule in

Liverpool brach am Mittwoch während der Unterrichtsſtunden
ein Feuer aus Mehr als 1000 Kinder waren in den verſchiedenen
Lehrſälen anweſend und die Gefahr einer Panik und einer
Wiederholung des SunderlandUnglücks war erſchrecklich nahe gerückt Glückicherweiſe behielten Lehrer und Lehrerinnen ihr kaltes

Blut Zuerſt wurden die Mädchen Klaſſe um Klaſſe auf den
Spielplatz hinausgeführt dann ſolgten die Knaben Einer der
ſelben rief Feuer Feuer und verſuchte es ſich vorzudrängen
wurde aber von einem Lehrer erfaßt und zurückgehalten Jn
ſchönſter Ordnung und in aller Ruhe waren ſämmtliche Kinder
in zehn Minuten in Sicherheit gebracht und die inzwiſchen her
beigeholte Feuerwehr hatte keine Mühe das Feuer zu löſchen
ehe es noch feſten Halt gefaßt und nennenswerthen Schaden an

Feuersbrunſt Die Schiffsbauwerkſtätte von Curet in
La Seyne Arrondiſſement Toulon iſt am 16 Aug abgebrannt

Infolge der mehrerwähnten Gefangennahme des
Jtalieners Corti durch türkiſche a ſind wieein Telegramm aus Konſtantinopel vom 17 d meldet die Pro
vinzialbehörden angewieſen worden keine Reiſebewilligungen für
das Jnnere des Landes zu ertheilen ausgenommen für bekannte
Reiſerouten

Zu dem Grubenunglück bei Schmiedeberg über
das wir ſchon geſtern eine Notiz brachten meldet ein Telegramm
vom 17 d noch daß es am Donnerstag abend 11 Uhr gelang alle
7 Verſchütteten geſund und wohlbehalten zu Tage zu fördern

4 Noch ein Grubenunglück Am Mittwoch fuhren in
einem Kohlenbergwerke in Raith ſieben Bergleute in der Förder
ſchale aus Der Maſchiniſt ſtellte aber in ein eifriges Geſpräch
verwickelt die Hebemaſchine nicht ws ein und die Förder
ſchale wurde infolgedeſſen über die Winde hinaus geſchleudert
Sie durchſchlug das Dach der Schachtanlage wobei drei der un
glücklichen Bergleute ſofort todt blieben die anderen aber ſo ſchwer
verletzt wurden daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird Der
nachläſſige Maſchiniſt wurde den Gerichten eingeliefert

Veränderte Geſchäftszeit in Berlin Zufolge einer
ſeit einiger et in der berliner Preſſe befürworteten Anregung
haben zwei der größten berliner Jnſtitute die Bank für Handel
und Jnduſtrie und die Deutſche Bank ſich entſchloſſen ihre Arbeits
eit in dem Sinne umzugeſtalten daß unter Einhaltung einer ganz
urzen Friſt für das Einnehmen eines Frühſtücks über Mittag

durchgearbeitet dagegen die Arbeit dann pünktlich um halb 6 Uhr
beendet und den Beamten der Abend freigelaſſen wird Schon
zu wiederholten Malen, ſchreibt die B Ztg haben die Chefs
hieſiger Handlungshänſer und der großen Bankhäuſer und Bank
inſtitute die vielen Nachtheile der bisherigen Zeiteintheilung er
kennend den Verſuch gemacht die ſogenannte engliſche Mittagszeit
einzüführen und die Verhältniſſe überhaupt ſo zu geſtalten wie
ſie in Paris London und Newyork ſeit lange beſtehen allein
theils der Umſtand daß die Verſuche immer nur vereinzelt blieben
vor allem aber daß man ſich nicht zugleich entſchloß eine Reihen
folge damit Hand in Hand gehender Einrichtungen entſprechend
umzugeſtalten verhinderte einen dauernden Erfolg Es iſt
wunderbar daß während faſt alle hieſigen Behörden wie die
Miniſterien die Gerichtshöfe ſelbſt das Reichspoſtamt durchgehende
Bureauſtunden haben neuerdings auch faſt alle Verſicherungs
geſellſchaften im eigentlichen Handel bei dem doch ſonſt recht
eigentlich Zeit als Geld gilt Stunden täglich für die ſogenannte
Mittagspauſe verſchwendet werden die nicht einmal zu einer Er
holung führt Das berliner Fachblatt hofft daß die neue Zeit
eintheilung ganz allgemein in Berlin acceptirt werden wird

D Ueber die Thätigkeit der hermannsburgerMiſſion enthält der ſoeben veröffentlichte Bericht des Rech
nungsjahres 188283 manche intereſſante Einzelheiten Die
Miſſionsanſtalt hatte eine Jahreseinnahme von 251,483 03
während die Ausgabe 234,598 74 M beträgt ſo daß ſich ein
Ueberſchuß von 17,243 29 M ergiebt Das Miſſionsblatt
erſcheint in 10,100 Exemplaren An Naturalien iſt mancherlei
eingegangen Jn Afrika giebt es etwa 1000 getaufte Heiden
dagegen ſind 4 Miſſionäre durch den Tod abgerufen davon einer
durch Mörderhand Jn Jndien geht das Miſſionswerk nur lang
ſam fort es ſind etwa 100 Getaufte zu verzeichnen Jn Neu
ſeeland iſt die Arbeit an den Heiden die jammervollſte die es

eben mag es ſind dort Taufen überall nicht vorgekommen Jmden Aigetn dagegen wird mit Erfolg gearbeitet aber die
ürre des Landes und der Waſſermangel erſchweren den Dienſt

der Miſſionäre in hohem Grade Von den zuletzt ausgeſandten
Miſſionären ſind vier nach Queensland abgegangen um dort den
Deutſchen zu predigen und die Miſſion unter den dortigen zahl
reichen Heiden vorzubereiten

Koſten der Volksvertretung Was koſtet dem deutſchen
Volke ſeine Vertretung Dieſe Frage findet ihre Beantwortun in
dem Staatshandbuch des Reiches und der Einzelſtäaten welches
unlängſt im Verlage von Velhagen und Klaſing in Bielefeld und
Leipzig erſchienen iſt Es erfordern

der er 407 670 Mdas preußiſche Herrenhaus 1168,510das Haus der Abgeordneten 1,200,520
der baieriſche Landtag 297,325die Ständeverſammlung des Kgr Sachſen 126,400
die Landſtände in Würtemberg 3142,886
Die babdiſchen Landſtände 9720die von Heſſen Darmſtadt 7,453der Landtag von Sachſen Weimar 295850
die Landesverſammlung von Braunſchweig 23,000
die Landtage von SachſenKoburg Götha 15,280
der Landtag von SachſenMeiningen 16,800
der Landtag von Sachſen Altenburg 19,912
der Landtag des Herz r t 40,980der von Schwarzburg Sondershauſen 4,560
der von SchwarzburgRudolſtadt 2,000
der von dem Fürſtenthum Waldeck 3,320
der von ReußSchleiz 5,800der Landtag von Lippe Detmold 13,950

der von Lippe Schaumburg 2,000die Bürgerſchaft von Lübeck 6,160Jnsgeſammt 2981 496 M

x Keine Freilaſſung Wie man den B P N aus Bern
vom 16 d ſchreibt iſt die Meldung nach welcher man den
Studenten Lennig der in rn einen Gegner Moſchel im
Duell ſrhoſſen Pet und nach ſeiner Flucht in die Schweiz auf

a auszuliefern ſei oder nicht beim

Pefriſitioni der deutſchen Behörden in Baſel verhaftet worden
wieder auf freien Fuß geſetzt hätte nicht utreſfend da die Frage G

o undesgericht an

die im Duell zugefügte ſchwere oder tödtliche Verletzung doch
hineinzuziehen ſei ſoll durch das Bundesgericht entſchieden werden

Für Niagaraſchwimmer Die kanadiſchen Behörden
haben angezeigt daß jeder Verſuch die Stromſchnellen des Niagarazu durch hiocnnen als Wahnwitz beurtheilt und behandelt

werden wird wer dieſen Verſuch zu machen Anſtalten trifft ſoll
als Jrrſinniger betrachtet und verhaftet werden

Reichsfechtſchule Das Jntereſſe für die deutſcheReiche hin wird von Tag zu Tag größer bis in die höchſten

Kreiſe hat ſie ſich bereits eingeführt Schon vor einiger Zeit
konnte die Reichs Oberfechtſchule in Magdeburg berichten
ürſt Günther von SchwarzburgSondershauſen FürſtVater

ich r die Fechtſchule Nr 12,539 deren Ausrüſtung nach
höchſtem Auftrage vor einigen Monaten durch die genannte Ober
ſechtſchule erfolgte in die Reihen der Fechtmeiſter geſtellt habe
Die letzte Zeitung der Reichsfechtſchule nun enthält ein Schreiben
nach welchem infolge eines Berichts der Reichs Oberfechtſchule
der Großherzog von Baden einen Beitrag von 400 M zu den
Sammelgeldern für Gründung des erſten deutſchen Reichs Waiſen
hauſes in Lahr bewilligt hat

Die Cholera
Die vom deutſchen Reichsgeſundheitsamte nach Egypten ent
ſandte wiſſenſchaftliche Expedition welche die Aufgabe hat die
Entſtehung Natur und Verlauf der Cholera ſowie die zur Ver
hütung derſelben geeigneten Maßregeln zu erforſchen iſt Donners
tag abend über MünchenTrieſt abgereiſt Die Expedition unter
ſteht bekanntlich der Führung des Geh Regierungsraths Prof
Dr Köch Es begleiten denſelben ſeine Aſſiſtenten Dr med Fiſcher
Dr med Gaffky und der Chemiker Dr Treskow Letztere ſind
ſämmtlich Mitglieder des Geſundh eitsamtes Die vorzüglichſten
Jnſtrumente Apparate und Chemikalien ein vollſtändiges
Laboratorium ja ſogar einige hundert lebende Mäuſe als
Verſuchsthiere für Einimpfung von Krankheitsſtoffen führt die
Expedition mit ſich

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 17 Auguſt Original Wochenbericht der

Saale Zeitung Unſere Börſe trug in der abgelaufenen Be
richtswoche ein beinahe farbloſes Gepräge Der Geſchäftsgang
war ein ſchleppender und die Tendenz dementſprechend träge
Es fehlte nicht an Bewegungsluſt es mangelte aber an den zur
Bethätigung derſelben nothwendigen Bedingniſſen an neuen
Anregungsmotiven und an der Unterſtützung ſeitens der auswär
tigen Börſen Die letzteren befinden ſich mehr oder minder in
einer unbehaglichen Situation Paris wegen der Aufſtände in
Spanien und London wegen der zu befürchtenden Zurückziehung
der engliſchen Truppen aus e Wien ſteht dabei unter
dem Hochdrucke welchen die Steigerung der Getreidepreiſe und
die ſozialiſtiſchen Revolten ſeiner Arbeiterbevölkerung hervor
gebracht haben Daß die Verſtaatlichungsaktion durch die Her
vorkehrung unterwerthiger Formalitäten ſeitens der Regierung
wie von ſeiten der Bahngeſellſchaften in ihrem Fortgange behin
dert wird übt außerdem einen nachtheiligen Einfluß auf den
Geſchäftsverkehr aus Die Spekulation härrt ſichtbarlich im
Augenblick auf ein zur Entfaltung ihrer Kräfte geeignetes Stich

wort ſie will daſſelbe vorausſichtlich in dem Ausfalle der Seme
ſtralbilanz der Kreditanſtalt finden ob ihre Operationen alsdann
eine auf oder niederſteigender Richtung einſchlagen werden ſcheint
ihr gleichgiltig zu ſein da ſie den gegenwärtigen Kursſtillſtand
als ihren intereſſenwidrigſten Zuſtand zu erachten beſtrebt iſt
Ob der Abſchluß der Kreditanſtalt eine objektivere Beurtheilnng
finden wird als derjenige der Ungariſchen Kreditbank bleibt von
der Stimmung der Spekulation abhängig Die geſtern publicir
ten Bilanzzahlen des ungariſchen Jnſtitutes welche in einem
Erträgniſſe von 11 Proz pro rata temporis guslaufend von

den Akttonären der Bank gewiß mit hoher Befriedigung auf
genommen ſind wurden von der übelgelaunten Spekulation
durch eine nicht ungeſchickte künſtliche Jnterpretation der
einzelnen Gewinnpoſten als ungenügend bezeichnet und mit
einer Abſchwächung der Kurſe der internationalen Werthe beant
wortet Kreditaktien welche ſich von 509 auf 515 gehoben hatten
mußten auf 509 zurückgehen Daß die agramer Unruhen an dieſem
Rückgange Antheil haben wurde vielfach behauptet und iſt nicht
un wahrſcheinlich Franzoſen und Lombarden konnten in Er
mangelung aller Lebhaftigkeit ihren Preisſtand nach mehrfachen
unweſentlichen Schwankungen behaupten Von den übrigen
ſpeknlativen Deviſen kamen einzig und allein die Aktien der Oſt

reußiſchen Südbahn welche mit einer Avance von 3,15 Proz
chließen infolge günſtiger Verkehrsentwicklung der Bahn zu leb
a Umſätzen Mainzer DortmundGronauer Krefelder und
AachenMaſtrichter kamen auch zeitweiſe ohne nennenswerthe
Kursänderung zu einiger lung während das Gros der Bahn
aktien ganz vernachläſſigt blieb Böhmiſche Weſtbahn wurden von
einem größeren Spekulanten pouſſirt und um 0,70 Proz in die
Höhe gebracht Die Bankaktien verloren größtentheils ihre vor
wöchentlichen Avancen ebenſo die Jnduſtriepapiere von welchen
die Montanaktien infolge wenig hoffnungsvoll lautender Berichte
aus den rheiniſch weſtfäliſchen Kohlendiſtrikten mehrfach ſtärker
ausgeboten wurden Lebhaft und ſteigend waren die Aktien der
Cementfabriken für welche die hamburger Hafenbauten günſtige
Abſatzausſich en eröffnen Die ruſſiſchen Valeurs tendirten ſehr
feſt wogegen die öſterreichiſchungariſchen Renten eher ſchwach
lagen Der Anlagemarkt verhielt ſich nach allen Richtungen hin
ganz paſſiv Der Geldſtand hat infolge der durch die Herbſt
bedürfniſſe hervorgerufenen größeren Angebote von Wechſeln eine
leichte Verſteifung e die den Privatdiskonto von 2 Proz
auf 3 Proz geſteigert hat

Eiſenbahn Einnahmenim Juli Der Betriebsausweis der Halle
Sorau Gubener Eiſenbahn pro Monat Juli beziffert die Einnahmen
ſür den verfloſſenen Monat näch proviſoriſcher Feſtſtellung auf 517,759
während im entſprechenden Monat des Vorjahres nach proviſortſcher Erinittelung
nur 492,025 M eingenommen wurden ſodaß ſich bei einer Vergleichung dieſer
beiden Zahten ein Plus zu Gunſten dieſes Jahres von 25,733 M herausſtellt
Nach definitiver Feſtſtellung vetrug allerdings die vorjährige Juli Einnahme
551,831 nach den bisherigen Erfahrungen aber läßt ſich annehmen daß
auch in dieſem Jahre die definitive Juli Einnahme ſich entſprechend höterſtellen wird Die Geſammteinnahme der erſten ſieben Monate dieſes Jahres

nach proviſoriſcher Feſtſtelung im Betrage von 3,630,d31 M bleiht hinterdem definitiv ſeſtgeſtellten Ergebniß der entſprechenden vorjährigen Periode um

191,182 M zurück überragt aber die Summen der für die erſten ſieben Monate
1882 veröffentlichten proviſoriſchen Zahlen um ca 390,000 M Die Verkehrs
entwickelung auf der Halle Sorauer Bahn kann mithin für das laufende Jahr
nicht als ungünſtig bezeichnet werden

Der Beſchluß der Generalverſammlung der Aktienzuckerfabri
Mühlberg a,E zu Brottewitz das Grundkapital auf 553,500 M zu

iſt in das Handelsregiſter des Amtsgerichts Liebenwerda eingetragen
worden s

Aus Sommerfeld wird die Zahlungseinſtellung der dortigen
Firma Ponnot Sohn Tuchfabrik gemeldet Die Paſſiva beziffern ſich
angeblich auf 700,000 M g Altona fallirte die Holzhandlungsfirma Kr

Dividenden Der Abſchluß der Aktienzuckerfabrik Bennigſen
ergiebt einen Reingewinn von 504,000 M auf das Aktienkapital von 683 100
Mark die Aktionäre dürften 30 Proz Dividende erhalten Der Verwaltungs
rath der Rheiniſchen Stahlwerke zu Meiderich hat die Dividende wie
im Vorjahre auf 13/ Proz feſtgeſetzt

Für den Schleſiſchen Baukverein ergiebt die Semeſtralbilanz einen
Gewinn von ca 700,990 M gleich 72 Proz pro rate temporis

Telegraphiſche Schiffsnachrichten Der Dampfer des Nord
deutſchen Lloyd Fulda iſt am 16 d in Southampton eingetroffen

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 18 Aug

r mit Ausſchluß der Tyrtage Weizen 1000 Kilo
Nittelqualitäten 177 189 Mark beſſere bis 197 ſeinſter

bis 201 Mark Roggen 1000 Kilo alter 161 168 Mark
ausgewachſener 150 160 Mark neuer bis 171 Mark

a 160 180 Mark feinſte bis 190 Mark bez Gerſten

ß Am heutigen Markte wurde bezahlt

mel 50 Kilo 25 26,50 Mark Oelſgaten 1000ohne Angebot Stärke 50 Ko 20,50 M lebhaft ragt
Spiritus 10,000 Liter Proz loco matter Kartoffel 59,50 M
Rüben o A Rüböl 50 Kilo 34,006 M bez Solaröl
50 Ko 9,75 M Malzkeime 50 Ko fremde 4,75hieſige 5,50 Mark Fut e re 50 Kilo 7,50

leie Roggen 50 K 6 Weizenſchale 5,25 M
i graricatteie 5,25 5,0 M Oeilkuchen 50 Ko fremde

Bericht ver W d Sohn Halle Annſtt von H Wagner ohn a 8Weizen i Sack à Ko
br feinſter bis 198 M mittlerer 171 183 geringer
144 168 M Roggen 12 Säcke à 84 Ko br in alter und
neuer Waare 150 168 M feinſter bis 171 M Gerſte
12 Säcke à 75 Kilo br neue 132 162 M Hafer 12 Säcke
à 50 Ko br 89 96 M Raps 12 Säcke à 76 Ko br M
Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br bis M Mais 1000 Ko n
Donau do amerikaniſcher M Lupinen pr1000 Ko n M Kümmel p 50 Ko n 26 26,50 M

uckerbericht Halle 17 Aug Rohzucker Das Geſchäftine bgrich r ein etwas lebhafteres als bisher Die Jn
haber der wenigen Reſtläger erſten Produkts zeigten Neigung
i derſelben theilweiſe zu entledigen und wurden zu ungefähr
etzten Preiſen 7500 Sack gehandelt Nachprodukte waren ver

nachläſſigt und büßten ca 1 M pro 100 Kilo ein Auf Lieferung
per neue Kampagne kamen 3000 Sack Sept Okt zu 61 M und
4500 Sack Sept Jan zu 59 50 M excl 96 Proz zum Abſchluß
Kryſtallzucker über 98 Proz Kornzucker 97 Proz

M do 96 Proz 61,60 62,60 do 95 Proz
do 94 Proz Rohzucker 93 Proz M Nach

produkte 94 91 Proz 52,00 48,00 M
48 00 43,50 M Unosmoſirte Melaſſe v T 9,40 10,00
Osmoſirte do 8,00 9,00 M Raffinirter Zucker Infolge
des ſpärlichen Angebotes war das Geſchäft belanglos und
haben Preiſe keine endernng erfahren Raffingde ff o F
78,00 do fein o M Melis ffein o F M
do mittel o F Gem Raffinade J m F 74,00 bis
75,00 do II mit Faß M Gem Melis I m F 71,00
Mark do II m F Mark Farmn blond gelb mit Faß

Mark
trohpreiſe Halle 18 Aug Langes Roggenſtroh vona e 2 Pfund Maſchinenſtroh von 18 21 M

r 1200 Pfund Hieſiges Heu von 5 M pr 1200 PfdNuswartiges Heu von 3,50 4,50 M pr 1200 Pfd

Zuckerbericht der magdeburger Börſe 37 Aug Rohzucker
Jm Anfang dieſer Woche zeigte ſich einige Frage nach beſſeren Kornzuckern
und wuroen mehrere größere Partien darunter einige Reſtläger zu ungefähr
letztwöchentlichen Preiſen gehandelt Jm weiteren Verlaufe der Woche erlahmte
die Kaufluſt ſodaß Preiſe nachgeben mußten und der heutige Werth ſich wie
unten vermerkt ſtellte Von Nachprodukten wurden beſſere Qualitäten theilweiſe
etwas höher bezahlt wogegen geringere Sorten weniger Beachtung fanden Die
Umſätze belaufen ſich auf 32,000 Ctr effektiv und 22,000 Ctr auf Lieferung
Sept Jan à 28,00 M exkl Sack Baſis 94 Raffinirte Zucker fanden
auch während dieſer Woche bei bisher geſchilderter ruhiger aber feſter Tendenz
unſeres Marktes und kleinem Angebot zu voll behaupteten vorwöchentlichen
Preiſen fortdauernd Käufer Umgeſetzt wurden 10,000 Brode und 2000 Ctr
gemahlene Zucker Melaſſe beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42
bis 430 Bé exkl Tonne 4,702 5,00 M geringere Qualität nur zu Bren
nereizwecken paſſend 42 480 Be exkl Tonne 4,10 4,50 M Ab Station

Kryſtallzucker über 98 M per 50 kg
do II 98 7 doKornzucker exkl von 97 S v dodo 96 30,70 31,00 dodo l 95 29,70 309,00 do
e I 94 7 dodo 88 Rendem S doNachprodukte 88 92 22,00 25,20 do

Bei Poſten aus erſter Hand
Rafſmade ſfein extl Faß

O in n S doMelis ein v S 38,00 dodo mittel v 37,50 37,75 dodo ordinär doWürfelzucker inkl Kiſte S dodo II 37 50 38,00 doGem Raffinade inkl Faß s dodo II 36,25 36,50 doGem Melis I za 35,50 dodo II h doFarin do30,75 33,75
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Poſen 17 Aug Telegr Spiritus loco ohne Faß 56,70 pr Aug 56,40
pr Sept 54,80 pr Okt 52,90 pr Nov Dez 52,80 Mait

Wien 17 Aug Telegr Getreidemarkt Weizen pr Herbſt 11,08
11,13 Br pr Frühjahr 11,70 Gd 11,75 Br Roggen pr Sept Okt 8
Gd 8,44 Br pr Frühjahr 8,78 Gd 8,83 Br Hafer pr Herbſt 7,10 Gd

Tr pr Frühjahr 7,48 Gd 7,53 Br Mais pr Aug Sept 6,82 Gd
6,87 BrPetroleum Bremen 17 Aug nachm Telegr Schlußbericht Feſt

pr November 7,85 bez pr Dezember 7,95 bez Hamburg 17 Aug nachm
Höher Standard white loco 8,00 Br 7,85 Gd pr Aug 7,85 Gd pr Sept
ez 8,10 Gd Stettin 17 Aug nachm Loco 8,20 M Antwerpen

17 Aug nachm Telegr Schlußbericht Raffintrtes Type weiß loco
19 bez 19 Br pr Sept 19 bez 195 Br pr Okt 19 Br pr Okt Dez
198/ Br Steigend Berlin 17 Aug Raffinirtes Standard white per 100
Klgr mit Faß in Poſten von 100 Ctr Term höher Gek Ctr Loco 24,5 M
pr dieſen Monat 24,3 pr Sept Okt 24 24,2 bez pr Okt Nov 24,6
bez pr Nov Dez 25 M pr April Mai 1884 New York 16 Aug
nachm Standard white in NewYork 72/ Gd do in Philadelphta 75 Gd
rohes Petroleum in NewYork 6 do Pipe line Certifikates 1 D 09 C

Leipziger Vörſe vom 17 Auguſt
Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlrhenen An v 3888 81,306z Eiaalenu s a h 101,80 bz

3 do 1 81,30 bz 3 Landrentenbr 96,55 G3 do 500 81,40 G Mansf Gw 1882 100,20
3 do 500 81,40 b 2 do 101,85hre z 133 108,003 Staatsanl 1830 25 99,00 G nen e endo 1847 500 10 i1870 101 504 do 1869 2 99,7 e o4bvo 1870 33 101,80 bz
Div Eiſenb St Akt Div8 AltenburgZeitz 201 50 G Lp Malzf Schkend 160,90 G14 Auſſig Tepitz 263,00 G T Dir Sehr Lpz 123,75 G

do Stomm Pr 129,00 G7 Die 50 g 138,00 G
7 5 Kette Elbſ Geſ Akt 125,50 bzGBu v it A 146,00 G2 o B 83,00bzG 10 Zuckerraffinerie Halle 146,50 G6 Dux Bodenba 152,00 10 ne et5 FranzJoſ B 52 g 85,50 10 do St prior 192,00

Eiſenb St P A 7 Ver Schſ Th Paraf7 o Altenburg Zeitz 186,50 G u Solaröl St P A 116,00 bzG
Dre en A 147,25Dux Bodenb Lit A 147,25 G iſ PS dele Lore gute Nee u Se Talg

9 e e d Fahre 88,00t9 V k 169,90 ſchtie e7 Leipziger Bank 31 5 do 872 86,806h d ehe 108256 5 Dux Bodenbach 87/608 do Dist Geſellſch 107,50 G 5 do Em t871 87,00
de Sächſ Baut 123,008 5 do 41052582 Weimar Bank neue 106 GrazKöſlacher 7810
9 gZwickauer 75,00 G 5 z 8560

IJnd Alt Pr und 5 do Em v 1872 85,60 bo Stamm Prior 5 Kaſchau Oderberg 82,75
röllw Papierſabhr 5Cröllw Papierfahr 194,00 G 5 wird 9090

4 da II Em 5 do II ſto Z 90,00 G5 do Schuldverſchr 104,00 G 5 Prag Turnan 88,25 G
C

Dalſſerſtan des Nachrichten

l 9 ads 4See n Anh e Unter 118 W n men ne
mal Kilo prima Qualität 1450 Mark beregnete 13 bisängig iſt und bis zu deren Löſung die Haft fortdauern mußV lit iſt im Auslieferungsvertrag nicht erwähnt ob aber 14 Mark Hafer 1000 Kilo 148 bis 160 Mark Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorigerbſen ohne Angebot Küme

Kalbe 17 A 1 Unterp 0,66ünſtrut e S ne W murg 1 rgau 1,30Vbehden 19 Aug Wittenberg 80 KornElbe 17 Au
1,30 Varby 1

do 90 88 t e

Standard white loco 7,75 bez pr September 7,80 bez pr Oktober 7,90 bez
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Grosser Berlin 13
e anerkannt billigſte Bezugsquelle

jeder Art
empfehlen ihr reichhaltig ſortirtes Lager in gediegener Arbeit

T zu ſpottbilligen Preiſen
Bei Bedarf vollſtändiger Ausſtattungen ſowie zur bevorſtehenden Ziehzeit bieten jetzt durch

die erdenkklſcheten Vortheileunen gekaufte Gegenſtände bis zum 15 Oetober a e bei uns unentgeldlich lagern

Solventen Ki geſtattet

ie Bröffnung
Toch Seiden Leinen u Modewaaren Handlung

von

Albin Simon s Nachf
Markt I

am 4 September

J Gelegenheit Einkauf

Sopha s
in guter rDe von S ThlrBettſtellen

mit Spree u Kiſſennur 10 ThlrPlüsch Garwituren
Cauſeunſe und 2 Fauteuils

in bordeau und grün
W nur 50 Thlr oreeller Werth wenigſtens 250

Complette
J Zmnnr rhltungen

von 30 Dbis zum e alen
r 13 gr Berlin r 13

dicht neben dem
Rieſenhauſe

Ah Verden

Aer Saison I 883ſind eingetroffen und empfehle

Kronleuehter und Hängelampen
zu Kaiſeröl Petroleum und Kerzen in Nickel Broncegalvaniſirten und Lackfarben Ebenſo

Tischlampen von der feſten Salon bis zur
einfachſten Familienlampe

Ferner Billard Studir Comtoir undWerkstattiampen Küchen Flur Nacht
und Wandarmlampen Ampein i in allen Muſtern

Von ſämmtlichen Lampen bedeutende Auswahl
Nur unter Garantie des Hell und Geruchlosbrennens
und unter Zuſicherung trotz billigſter Preiſe nur gute
Waare namentlich nur Brenner in Prima zu liefern

Moritz König
Rathhausgaſſe 9Aen Wunder Ziehharmonika Nen

PEngros Patent DetailJn 10 Minuten vollſtändig ſpielen zu können Die ſchönſte Tanuz und
Unterhaltungsmuſik Auch für jeden Nichtmuſikaliſchen Preis 36 Mk

Uhren und Muſikwerk FabrikGustav UhIig Zalle aS
Fahnen Nagcgen und Banner
von denen Wollſtoff aus der Flaggenfabrik für die Deutſche

Warine e TIermannn Armolcddk
Markt 13 an der Marktkirche

Hannoversohe Fahnen Fabrik
Franz Reinecke Hannvovber

bei O P PemeiGI Rauniſcheſtr 10
liefert Fahnen Banner und l asgen von Dowlas und

Schiffsflaggentuch mit und ohne Malerei
Standarten und Fahnen für alle Arten Vereine für

Gewerke und Janungen
Schärpen Bänder Vereinszeichen ſowie ſämmtliche

Fahnenltenſilien zu billigſten Preiſen
Zu den Kaiſertagen t mein großes Lager von Fah

nen und Flaggen ze den ver hre Behörden Vereinen Hausbeſitzern
und Privaten zu S reiſen et Sipſehten Hochachtungsvoll

uppendick Runniſcheſtraße 10

Ausverkauf
Wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts eröffnete ich e einen

Ausverkaufmeiner ſämmtlichen
Glas Porzellan und Steingnutwaaren

zum und unter Selb 13

Gr L 3 Wer Sommer
Alter Photographie ImGatfee Special Handlung

Als beſonders
Sorten aſterrarnt à

andern
1,00 1,20 1,40 und 1,60orten gebranut wie roh in nur hochfeiner Qualität

t und reinſchmeckend emplehrr ich von den billigerenſ Markt 1 von Paul Gerber Garten
Täglich et Aufnahmezeit von 6 Uhr Aufnahme auch
bei trüben Tagen in vester Beleuchtung und feinster Retouche S

Reinh Sevbhargt Rannilcheſtr
Halle Den nd d Verlag von Otto Hendel

n

Rexe neder vaarent
Portemongais aus einem Stück

e

ernennen

a ung

91 Leipzigerſtr 91

F Ritter Halle a
Papierlaternen

eiligſt e re für Handlungen
oße 10 Laternen 3 70 4j I x ause Seipzigerſtr 31a Th

Tanz Vnterriehtin der Kaiser Wilhelms Halle
Donnuerst u Sonnt lehre jedem Schüler in

7 Std ſämmtl Tänze Der Unterricht
wird nach d allerneueſt auf prakt Erfahrg
gegründ Methode erth Privatunterr z
Zeit A Hardegen SFlaustborſtr 7 II

Ich wohne Bahnhofstr GDietrich Thierarzt
300,000 Thlr Stiftscapital
zu 409 Zäns auch in getrennten Posten
per October d J oder Neujähr event
auch früher zahlbar auf Aecker auszu

leiben 1 Stelle ist micht uubedingé
erforderlich Baldige schriftl Offerten
erbittet

B J Baer Halberstadt

Theater in eRepertoire für Sonntag den 19 Auguſt

Neues Theater on Juan
Altes Theater Hopfenraths Erben

S C
Wetterbeobachtung Höhnſtedt

den 17 Augu 45 Vormittag 10 Uhr
Wind Nordwe ws We Wetter ſchönTemperatur 126 ärme Wolin der 3 und e Schicht vorhanden

Strömung Nordweſt ſchwach im Auf
löſen begriffen demnach wird auch dienächſten Tage das Wetter Wiecher an

genehm und ſchön ſein hierbei Wind
er und in der Richtung mehrmals
wechſeln e auch die Queckſilberſäule des Barometer einen hohen
Stand erreicht und inne hält

Vortrag den 18 e t in tden 19 in Bornſtedt den 20Schochwitz den 21 in Höhnſtedt
den 22 in uderſtedt

ne den Orten Helfta Schochwitz

un n n die ſo ungemeinwichtige Waſſer und Brunnenfrage zurErhaltung der S li Geſandheit
ſowie auch des V z W Skannebein

Gondeipertis
Bitte dringend um einige Zeilen

I Herzl Gr u K
nſeratentheil verantwortlichFür den

König in Halle

Neue Promenade 1

Mit Beilagen

Expedition

unte
zeich
e

herat

wih
Von
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